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RECHNUNG, AUSGESTELLT VON [ SCHNEIDER] FRANZ SCHLEY [VON ZUG]

FUER [BEAT II . ] ZURLAUBEN

«
2

"Her Göthi Landtamman [Beat II . J Zur Lauben Sol mihr . . . [ : ] gl . ss
Erstlich den 4 . Jener 1 tag garbeitet . . . 10
Mehr 4 tag do ich das Sammeti Kleidt gmacht . . . 1
Widerumb 3 tag do wihr der frauwen [Euphemia Honegger]

Ermel gmacht . . . 30
dem buob Metzener  hosen büotzt . . . 7
strümpf gflickt Undt gferfüost . . . 3
Umb 3 eil da ff et Zue hosenbandt Zwey Zalt a 17 gbz . dell 4 10
Mehr umb 16 theil weniger als 3/4 Silberene Spitz a 24 gbz.

das lodt 1 16



gl . ss
den 7 . May: 1 tag garbeitet 10
den 20 . dito : 2 tag garbeitet 20
den 8 . Juni : 4 Tag garbeitet 1
den 11 . July : 5 tag garbeitet 1 10
dem [Maria]  Lisabethli [Zurlauben ] ein par

strümpdoptet 3 Unndt der frau ein furduoah gmacht 10
den 11 . Aug st : 1 1/2 tag garbeitet  _ 15
[Total : ] 21 tag Summa 11 20
Vom h [ Garde - ] Leitenampt [Heinrich  II . Zurlaüben]

den Ersten May Empfangen 3 dickhen 1 20
Rest 10

[sig . ] Frantz Schley"
"JmQWÖJut6 gl . Jtm laJLt4 gl . Jm  A pnüLL 1651. "

«

1 ) Die am Rand angebrachte Zahl 49 darf mit grosser Wahrscheinlichkeit als
Ausstellungsjahr vorliegender Rechnung gedeutet werden.

2 ) Im Taufbuch der Stadt Zug ist als Pate Franz Schleys jedoch nicht Beat II.
Zurlauben , sondern ein Sebastian Müller  aufgeführt.

3 ) Dieses Wort durch Siegelresten grösstenteils verdeckt . Aus den noch sicht¬
baren Buchstaben darf jedoch geschlossen werden , dass es sich sehr wahr¬
scheinlich um Strümpfe handelt.

Notiz von Beat II . Zurlauben AH 86 , 208
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